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Wie würdest du

diese Welt gestalten?




Alle Menschen

tragen von Geburt an

dieselben Grundbedürfnisse mit sich,

es sind mindestens 12.
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Prolog

Liebe Leserin, lieber Leser,

wer unter uns verspürt ihn nicht, den Wunsch nach einer menschlicheren Welt?

Und dennoch leben wir in Gesellschaftsverhältnissen, die in vieler Hinsicht sehr unausgewogen gestaltet wurden.

Ein kleinerer Teil der Bevölkerung versucht ernsthaft gegen einige Missstände aufzubegehren, durch das Weitervermitteln von Informationen, Demonstrationen, Mahnwachen, Unterschriftenaktionen oder mit Verweigerung. Diesen mutigen Menschen gebührt aufrichtiger Respekt!

Nur, wann wird dieses andauernde Kämpfen ein Ende nehmen? An dieser Stelle meinen vielleicht einige Leserinnen und Leser, dass es schon immer so war und auch immer so bleiben wird?

Vordergründig betrachtet scheint es tatsächlich so, als wären wir Menschen gar nicht fähig, wirklich friedlich miteinander zu leben. Diesem Irrtum verfallen leider sehr viele unter uns. Ja, es handelt sich in der Tat um einen bedauerlichen Irrtum.

Wir sind sehr wohl dazu imstande, friedlich und menschlich zusammenzuleben.

Zum einen dürfen wir Unrecht jeglicher Art nicht akzeptieren. Alleine durch die Nichtakzeptanz von Missständen können wir viel erreichen.

Dies kann beispielsweise mit einem regen Informationsaustausch vor sich gehen, der das jeweilige, festgestellte Unrecht auf seine Weise weiterträgt.

Damit kann innerhalb der Bevölkerung eine entsprechende Stimmung des Widerspruchs wachsen. Des Weiteren ist es wichtig, Medienberichte genauer zu analysieren und daneben zu eruieren, welche Medien sich direkt oder indirekt auf die Seite des Unrechts stellen.

Zum anderen müssen wir stets daran interessiert sein, unser Wissen, vor allem im menschlichen Sinne, zu erweitern. Dabei ist es sehr relevant, Hintergründe und Zusammenhänge zu erkennen.

Sobald möglichst viele von uns das Menschliche in allen Lebensbereichen an die erste Stelle rücken, werden sich Missstände, wie zum Beispiel die beklemmende Armut, stark verringern.

Das bedeutet allerdings auch, bewusst wahrnehmen zu wollen, dass wir alle mit denselben Grundbedürfnissen in diese Welt kommen.

Diese elementare Naturregel tatsächlich zu beachten, sollte jeder von uns als willkommene, menschliche Pflicht ansehen – für eine wahre, humane Gesellschaft, in der Sorgen, Not und Leid kaum existieren!




Stützwerk - Würde

Die Menschenwürde ist ein wichtiger, natürlicher Teil unseres Ichs.

Sie ist ein übergeordneter, festverankerter, permanenter Bewusstseinsvorgang, der durch die elementaren Grundbedürfnisse und deren menschenspezifisches Verlangen fortwährend spürbare, existenzielle Substanz erhält.

Damit wird unsere Würde zum geistigen, emotionalen Stützwerk, das eine Grundlage für sämtliche Denkprozesse und Verhaltensweisen bildet.

Verfasst 2018
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In der bewussten, gegenseitigen Beachtung unserer Grundbedürfnisse liegt einer der Schlüssel für eine deutlich menschlichere Welt.




12 Grundbedürfnisse

Nahrung

Schlaf

Mitteilungsgrundbedürfnis

Das natürliche Verlangen, sich mitzuteilen

Neugierde

Geborgenheit

In allen Lebensbereichen

Zuneigung

In allen Lebensbereichen

Anerkennung

In allen Lebensbereichen

Harmonie

In allen Lebensbereichen

Fortpflanzung

Das natürliche Verlangen,

die Spezies Mensch zu erhalten.

Sexualität

Freie Meinungsäußerung

Das natürliche Verlangen,

eine nützliche Meinung kund zu tun

Kreativität

Das natürliche Verlangen nach mentaler Förderung,

Fähigkeiten zu erlangen, sie zu leben und zu erweitern
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